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mit Blick auf die nächste Bundesregierung steht die 
Landwirtschaft, genauer gesagt die Landwirtschafts-
politik des Bundes, vor entscheidenden Weichenstel-
lungen. Wir Landwirte erwarten, dass endlich die politi-
schen Rahmenbedingungen geklärt werden, die unsere 
Betriebe und deren Zukunftssicherung direkt betreffen.

Im Bereich des Pflanzenschutzes herrscht seit Jahren 
Unsicherheit. Die Diskussionen um Wirkstoffe wie Gly-
phosat, die Reduzierung von chemischen Mitteln und 
die Anforderungen an den integrierten Pflanzenschutz 
sind für die Praxis oft nicht mehr nachvollziehbar. Prak-
tiker brauchen klare und vor allem realistische Vorga-
ben, die einerseits dem Umweltschutz gerecht werden, 
andererseits aber auch die Wettbewerbsfähigkeit unse-
rer Betriebe erhalten und fachlich logisch umsetzbar 
sind. Davon haben wir uns entfernt, Vorgaben sind für 
Anwender teils unlogisch oder widersprechen der land-
wirtschaftlichen Fachkenntnis.

Ähnlich unklar ist die Situation in der Düngung. Immer 
neue Vorgaben und immer strengere Grenzwerte ver-
stärken die Unsicherheit – nicht nur uns Landwirte, 
sondern führen auch dazu, dass notwendige Investi-
tionen ausbleiben. Wir fordern ein praxisorientiertes 
Vorgehen, das wissenschaftlich fundiert ist und regi-
onale Besonderheiten berücksichtigt. Nachdem die 
Rest-Ampel-Regierung die Stoffstrombilanz beibehal-
ten hat, obwohl den Bundesländern anders zugesagt, 
ist der Handlungsbedarf unverändert hoch und die wirt-
schaftliche Perspektive unsicher. Auch im Bereich der 
erneuerbaren Energien, insbesondere bei Biogasanla-
gen, steht vieles auf der Kippe. Biogas ist eine Schlüs-
seltechnologie für eine nachhaltige Energieversorgung 
und für Regionen mit wenig Tierhaltung auch landwirt-
schaftlich wichtig. Hier braucht es ein klares Signal: 
Biogas hat Zukunft!

U n d  s c h l i e ß l i c h 
der Stallbau: Viele 
Betriebe wären bereit 
in Ställe zu investie-
ren. Doch bürokra-
tische Hürden und 
unklare Genehmi-
gungsverfahren ver-
hindern den For t-
schritt. Es kann nicht 
sein, dass wir einer-
seits Tierwohl for-
dern und anderer-
seits die Umsetzung 
nahezu unmöglich 
machen. Es mangelt dabei nicht an Ideen oder Erkennt-
nissen, sondern an dem politischen Willen, einen Weg 
parteienübergreifend und länger als 5 Jahre zu gehen.

In jedem dieser Bereiche geht es um die Zukunft land-
wirtschaftlicher Betriebe, um Arbeitsplätze und nicht 
zuletzt um wichtige Wertschöpfung im ländlichen 
Raum. Diese Faktoren müssen die Landwirtinnen und 
Landwirte tragen, besonders dann, wenn Mehrleistun-
gen in Form von gezielten Umweltmaßnahmen erbracht 
werden sollen. Wir Landwirte stehen zu unserer Ver-
antwortung. Aber Verantwortung braucht Verläss-
lichkeit. Die nächste Bundesregierung muss den Mut 
aufbringen, klare, praxistaugliche und zukunftsfähige 
Rahmenbedingungen zu schaffen. Nur so können wir 
als Branche eine langfristige Perspektive entwickeln.

Olaf Feuerborn
Präsident des 

Bauernverbandes Sachsen-Anhalt e.V.

Werte Verbandsmitglieder, liebe Bäuerinnen und Bauern,
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